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Professor Piccard ist auf die Gondel geklettert.
Der Augenblick des Starts kömmt immer
näher. Er prüft eigenhändig alle die Seile,
die von der Ballonhülle zur Gondel führen
und an denen die Gondel aufgehängt ist.
Links von Piccard eine Art Fallschirm, der
sich beim Niedergehen ausbreiten und die
Gondel ein wenig von der Ballonhülle ab-
drängen wird, damit nicht deren Last sich
beim Zusammenfallen ganz auf die Gondel

legen wird.

Piccards Start
zum zweiten
Stratosphären-
Aug

Aufnahmen Seidel

Der Ballon steigt. Piccard lehnt noch aus der Gondelöffnung. Ein Ring oder Schirm mit weißem Stoff hängt in
50 Meter Entfernung unter der Gondel. Er ist ein Hilfsmittel für die Piloten für den Augenblick der Landung,

da sein Aufsitzen auf dem Boden ihnen die Distanz der Gondel vom Erdboden angibt

Am Nachmittag des vorangehenden Tages lag
die große, gelbliche Hülle des Ballons ausge-
breitet auf dem Feld. Stundenlange Manöver
und eingehende Prüfung aller Einzelheiten
gingen dem eigentlichen Füllen voraus

Professor Piccards Frau blickt im Lichte der nächtlichen Scheinwerfer in die Gondel-
Öffnung hinein. Vor der Gondel sitzend, die vier Kinder Piccards. Alles um drei Uhr
in der Nacht. Leichte Nebel zogen über das Flugfeld, und der Mond stand am Himmel

Die Gondel mit Prof. Piccard und —
im Gondelinnern — seinem Begleiter

Cosyns am Tage vor dem Start.
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